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Privilegien. Aber diese eiheit giultDUr KEs soll dıe Krgebnıss der Wiıss chaft
dıe Adligen; gibt 108 wirklich freie sammen(tTassen, dıe umstrıttenen Fragen
HDauern. Selhst das später autkommende Meinungen bezüglich JELCTL Tatsachen und
städtische Bürgertum hat sıch HIS fran- Verhältnisse, die S0OZUSasch den Kreu-
zösıschen Revolution, bzZzw hıs Ende ZzuNnNgspunkten der verschiedenen Strömun-
des alten Deutschen Reiches MLE eiINeEr sehr S  C un Interessen lıegen, darstellen, au 7
bescheiıdenen Ralle begnügen I1 USSEN. Diese dıe noch ungeklärten Probleme aufmerksam
germanische Urseele War wiıld, unbändig machen un schließlich 1116 Übersicht über
und kriegerisch. Die spätrömıiısche Staats- die weitverzweıgte Lıteratur un CiHN Urteil
tradıtıon hätte deswegen alleın nıcht aAaUS- A  ber ıhren Wert und TE Richtung geben.gereicht, S16 Ordnung und Eıintracht S0 dient als Grundlage CISCHEN Studiums

und klärt weıthın die uns noch nahe-führen; die Haupterziehungsarbeit mußte
das Christentum, muj{fite Ahe Kırche eısten. lıiegende un darum den persönlichen (ze-
Dasselbe gult türdie Erzıiehung anderen fühlen ausgesetzte Geschichte der jüngstenmenschlichen. Tugenden: Schutz der < le1- ‘_Yei'gaqgenhei„t. Bei der Vielfältigkeit der
191  - undSchwachen, Gerechtigkeit und 1L1uebhe Ereignisse und ihrer verwiıickelten Ur-
ıntereinander. Eine harte, Jangwierige Ar- sprunge wWar natürlichunmöglich, 1il CP1L-

scher Breıte das einzelne entfalten. Inbeıt Krst das Jahrhundert hat Ordnung
ınd Frıeden für ‚„‚den Normalzustand des gedrängter Kürze und oft NUur Stichwor-
Staates®® gehalten ten sucht der Verfasser den Zusammenhang

Was der ert. vorträgt,. ist wer(t, Ernst- deutlich machen. Es gelingt ıhm miıt dem
haft geprüft werden. Fınıges allerdings Aufgebot aller Energie; 116 Korm fın-
erscheint uns fragwürdig, VOLT allem das den dıe aufrıchtig den verschiedenen Stand-

Kapıtel: Das Oömiısche Reıich und der punkten der Staaten, Kıchtungen, Personen
W esten VO ode Justinjans bhıs Un ode gerecht werden sucht und dıe den Tast
Karls des Großen: (44—93) Da arl unausweıichlichen Gang der Dınge mMıt der
W eıhnachten 09 Kaıser wurde, soll ‚ 88! freıen KEntscheidung der handelnden Per-
ol nı1ıemand beabsichtigter Zuftfall SCWC- zugleich berücksichtigt. Der Leser
13  — SC1LIN (939), C113} Verzweıfelungsschritt wıird dıe Beobachtung machen, daflß Herz-
Papst Leos, der gefährlichen Pro- feld, J6 näher die dargestellten. KEreignisse
ze verwickelt WAarTr Seibst wenn IN9:  — uNns lıegen, be1ı der Heurteulung der deut-
DNım: da{fiß der Papst wıirklıch . Ver- schen Mängel, Fehler, Blındheiten und.Ein-
zweıteln SECWESEN S61 und SIC. SOZUSaßCN seitigkeiten sS1iC WENISET VOL C116T Ver-
für SCINEN Hausgebrauch rasch Ka1l- urteılung scheut, als 70081 VO  — An-
SCT gemacht habe das olk KRoms hatte schauungen und En?sf:hei_(!ungen 284 V öl-
keinen Anlaß, diese Verzweiıflung. te1- ker un Staaten spricht, dıe Deutsch-
len, und 1ıst völlig unerklärlich, land standen. Man wırd iıihm das als Ver-
azu kam mıitzumachen, überhaupt diıenst anrechnen, daß Leser be-
nachher der SaNzZe Westen mitgemacht hat eintfluft sıch nıcht VO  - der Leidenschaft
Läge da nıcht näher, dıe Entfremdung hınwegreißen Jassen. Man kann ruhıg

chen Lateineuropa und Byzanz ı112 Rech- e1Ner späteren abgeklärteren Zeıit, C1L1LLCIH

Ul Ssetizen, dıe der ert doch uch größeren Abstand überlassen, hıer 61in 1etz-
ausdrücklich zugeben mul ? „Der Osten, tes Wort sprechen. Im einzelnen darf
qauft sıch beschränkt, wird entschlossen ST1C- Ina.  — ohl aut EINISE Unebenheiten autf-
chisch:;: kultureli hat mıt dem W esten merksam machen, War der Anteil

WENISCI 9 auch die Kırchen Osterreichs den Befreiungskriegen WITK-
des Ostens und des estens lehben SLC. a Us- lıch begrenzt? Mit Recht weist dar-
einander und kehren sıch den Rücken qauft h1n, dafß Metternieh ein uückwärts SC-6831 ıst das letzte Reichskonzil 111 Konstan- wandter Politiker Wal, der dıe nach
timnopel. dem die lateinısche Kirche wirk- Zukunft strebenden Kräfte unter-

schätzte. ber auch Bısmarek war 1 Taliıch teılgenommen. hat. Von jetzt kann
38828  —_ VOoO  b der byzantınıschen Kirche, der sentlichen rückwärts gewandt und handelie
byzantinischen Kultur un dem byzantını- AUS dem preußischen Staatsdenken 2eraus.

Das wırd ber einzelnen 1UT:F zurück-schen Reich des Mıttelalters sprechen‘‘ (17)
I Klenk haltend angedeutet. Was Metternich durch

vorsichtige Abgewogenheıt verhüten
Herzfeld, Hans Dıe moderne Welt 1739 wollte, verdarb Bismarck durch sSseiINE

hıs 1945 Die KEpoche der bürgerlichen fühlsmäßigen Umschwünge und durch die
‚ Nationalstaaten (200 Seıten). hıszuletzt bestehende Anfällıgkeıit für C

188 W eltmächteund W eltkriege 18590 — waltakte. 1€e Kolomalpolitik, VOT allem
1945 (376 5.) Braunschweig 1957, W e- ber die dem Staat entscheıdend alles
sSstermann. 11, und. heimgebende S5ozlalpolitik Bismarcks VL -

Das Werk beginnt‘mıt dem amerıkanıschen diıenten wohl 11C schärfere Beurteilung,Unabhängigkeitskrieg und schlıeist mıt der als Herzfeld S16 g1bt Schließlich findet die
Kapıtulation Japans, nach dem Abwurftf der allzu nationalıstische Haltung der Deut-
Atombomben auf Hıroshima un Nagasakı. schen der österreichısch-ungarischen MO-
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und wird die erstrebende assung 1st
des Kaisers und sSeCcC1NES Hauses nıcht eut- ewınntman it jeferen blick
lıch die Unter- und Hinterezründe des Gesche-

Was dıeGesamthaltung angeht, scheint hens, als S16 amtliche STu  Dokumente Verm1t-
uns Herzfeld allzusehr autf dem Boden der teln. Die Namen der behandelten Persön-
französischen Revolution un ihrem Staats- lıchkeiten SCH dıe Breıte derBerichte —
denken stehen. S1e bestimmt freilichdıe deuten:Alexandrıine VO.  — Hedemann, Toß-
Geschichte des 19 un Jahrhunderts nichte Alexanders VO  - Humboldt, Cosima
ber viele Anzeichen der Gegenwart VETIT- Wagner, Prinzregent Luitpold, Hofmiler,
raten, da JENC vielgerühmten Leistungen Cossmann,Pfıtzner, Leopold Weber, v. Men-
und Fortschritte seıt 1789 doch nıcht Cc11- delssohn-Bartoldy, ola Montez, v. Mil-
fachhin Aufstieg bedeuten; uch S16 ler, u. Furtwängler U,
sınd abhängig VO  - Voraussetzungen. Wenn Becher
sıch dıese ändern, werden JENE Auffassun-
SCH fragwürdig und sıch als nıcht
unbedingt dauerhaft un ideal Der (35

Gestalten un Bildnisseschichtsforscher muflß heute sozusagen
SCLIHNEr Staatsphilosophie Schritt ZU -

rückgehen. Weder Staat als Ergebnis: Eberle, Joseph: Interv1iew mıt Cicero.
Kontraktes, der gegebenfalls gekündıgt Gestalten und Profile. (160 Stuttgart
werden kann, nochals Ergebnis der.Macht 1956,Deutsche Verlagsanstalt. 9,
und der Gewalt erklärt die gesellschaft- Die gewichtigere Hälite des Buches ıst der
hıchen Vorgänge und bhıetet ec1IinNn sıcheres augusteischen eıt gewıdmet un macht die
Fundament für ıhre Bewertung. Die Natur- polıtische, kulturelle, sittliche und religiöse
rechtliche Hinordnung der Menschen, _ der Stimmung lebendig. Dann folgen Aufsätze
Famlıiılie der Gruppe — größeren aat- über Persönlichkeiten der späten Kaıser-
Ischen Gemeinschaft und ZUT Verbindung zeıt, U  ber Cassiodor, über Verhältnis
der Staaten ferner dıe FEıgenständigkeıt der ‚Ur lateinıschen Dichtun U, Das Buch
Autorität dıe nıcht AUS der Addıtıon der AA  aß mehr dıe ergangenheit le-
einzelnen hervor eht, stehen VOT der Ver- bendig machen, alg außer-
wirklichung des onkreten staatlıchen R7 gewöhnlıch klaren, schönen und6er-

bens, das {} nach den erhältnissen dann ıchten Sprache geschrieben ist.
als Monarchie, als Ständestaat, als Demo- Becher
kratıe us erscheint. Dıe Geschichte der
etzten 150 Jahre ıst dıie Geschichte Burckhardt, arl Bildnisse. (328 S
Epoche, die sıchber seıt den etzten Jahr- Frankfurt 1953, Fischer. 16,
zehnten Ende ZUZUNEISECH scheiınt. 50 Der Ver£:, sC1NEM Selbstbekenntnis nach
sınd diese durch Zertfall und Zerstörung kein Phılosoph, aber 116 charaktervolle,
gekennzeichnet. Aber wächst, wWwW1e unlls dem Unbedingten und Gültigen aufgeschlos-
scheınt, untfer der Obertfläche 1116 NEUC SCHE, allem Scheinund aller Lüge abholde
Form, die das, wWäas 1789 gebieterisch Aals Gestalt, hat 1116 naturgemäße_ Verwandt-
Licht trat, abzulösen S1IC. anschickt. Eine schaft aller Größe menschlıcher Wesen-
Geschichtsbetrachtung aber, die die demo- haftıgkeıt, ob S16 ihm NUl politisch oder ı
kratiıschen Verfassungen des jungen Amerı1ıka ihren diıchterischen Werken entgegentritt.
un des sich DE  - gestaltenden Frankreichs Dies zeigt diıe Sammlung SECINET KEssays
als höchste un letzte Ausprägung des Staa- (Karl V., arl AITL,, Goethe, Schiller, Toc-

und des Zusammenlebens der Staaten queviılle, Shakespeare, Grillparzer, Claudel,
ansıeht, verschließt sich doch tiefe- Jo€l, Schröder,. Hesse, Somary, Kass-
C  b Erkenntnis unNseTrTer Gegenwart. Dıese NerT, Kychner, Wiılder).. Inder Mitte steht
Bemerkung soll ber nıcht das vorliegende das Adelig-Humane; aber scheut
Werk herabsetzen: ıst die unbestech- sıch auch nıcht, miıt wohltuender Zurück-
liıchste, abgeklärteste, stoffreichste und haltung,darzustellen. WeLn jemand (Karls
gründlichste Geschichte der modernenWelt, Schröder U, a.) ZU. Zeugen (zottes
die WIL Augenblick haben wurde. Becher

Becher
Champdor, Albert: Saladın, Schwert

Müller, arl Alexzander VON: Am and der S  S (323 Seiten)-Stuttgart 1958,
Geschichte. Münchener Begegnungen Deutsche Verlags-Anstalt. Ln 15;
un Gestalten. (145 S5.) München 195€, Unter Benützung der zeltgenössischen ara-
Hanser. Ö, bıschen und abendländischen Quellen un

Der Ver(f.; Sohn des Kabinettsekretärs Lg der NeEUECTEN Forschung, er dıe Kranzo-
se‘  on besonders zahlreich vertreien SIN1L., kam dank Famıliıenverbin-

dungen Bezıiehung vielen Persönlich- zeichnet der ert. einNn Bild VOoONnSaladın, dem
keiıten, die polıtisch, gesellschaftlıch, kul- befähigsten und uch edelsten (3:ege_nspiel_er
turell, Literarisch einen oft ehr bedeuten- der Kreuzfahrer, der alle ıhre ErfolgeWI16-
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